


Liebe Leserinnen und Leser  
des Gemeindespiegels! 

 

„Nun steht in Laub und Blüte 

Gott Schöpfer, deine Welt. 

Hab Dank für alle Güte,  

die uns die Treue hält. 

Tief unten und hoch oben 

ist Sommer weit und breit. 

Wir freuen uns und loben 

die schöne Jahreszeit.“      EG 641,1 

 

So heißt es in einem Sommerlied, das ich besonders schätze. Es erinnert, dass Gott seiner 

Schöpfung und den Menschen auch in Krisenzeiten die Treue hält. Der Löwenzahn beweist 

es, wie Pastor Ziaja zeigt.  

Gemeinsam mit Frauen und Kindern aus der Ukraine strecken wir uns aus nach einer Zu-

kunft ohne Krieg. Das Reisen ist nach langer Zeit wieder möglich – unsere Gemeinde will 

nach Israel, auf den Spuren Jesu wandeln.  

Wir haben bei bestem Wetter Konfirmationen gefeiert und junge Menschen gesegnet für 

ihren Lebensweg. Wir setzen uns ein für Toleranz und Demokratie, sprechen uns gegen Will-

kür und Zerstörung aus.  Konzerte sind wieder möglich.  

Die Gemeindejugend und die Pfadfinder werden in diesem Sommer unterwegs sein. Wir 

teilen miteinander das Leben und unsere Hoffnungen.  

 

Der Heilige Geist ist erfinderisch. Er ist ein beweglicher, froh machender Geist. Er erneuert 

die Schöpfung in jedem Augenblick – auch in diesem Sommer.  

 

 

 

 

Ihr Pastor Frank Mühring 
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MEDITATION

Goldgelbes 
Unkraut 

Löwenzahn stört für viele Menschen ihre Vor-
stellung von einem gepflegten Rasen. Die gel-

ben Blüten sind bestenfalls schöne Farbtupfen 
auf einer Wildwiese. Kinder finden Freude an der 
Pusteblume, wenn ihre Früchte durch die Luft se-
geln. Aber insgesamt sind sich viele einig: Löwen-
zahn ist Unkraut. 

Das ist aus zwei Gründen falsch. Der eine steckt 
im Wort Unkraut. Wir Menschen messen gerne 
Dinge, aber auch Tiere und Pflanzen daran, was 
sie uns nützen. Wir unterscheiden zwischen Nutz-
pflanzen und Unkraut. Dabei erfüllt jede Pflanze, 
jedes Tier, ja jedes Ding eine Aufgabe im großen 
Ganzen von Gottes Welt. Eine Stubenfliege ist die 
Nahrung für ein anderes Tier. Am Ende der Nah-
rungskette stehen wir, aber den Anfang der Nah-
rungskette sehen wir als bedeutungslos an, weil er 
uns nicht unmittelbar nutzt. Dass am Ende das 
Steak, der Gemüseauflauf und vieles andere, auf 

vielen Vorstufen beruht, die wir als 
unnütz abtun, kümmert uns nicht. 
Es gibt kein Unkraut, weil es seinen 
Zweck und Nutzen auch ohne uns 
Menschen hat. 

Für den Löwenzahn stimmt das aber auch aus 
einem anderen Grund nicht. In meiner saarlän-
dischen Heimat ist Löwenzahn eine Delikatesse. 
Junger Löwenzahn als Salat angerichtet, für mich 
gerne mit Speckwürfeln, dafür gebe ich schon ei-
niges. Meine Familie ist froh, dass wir in jedem 
Frühjahr ein Care-Paket mit Löwenzahn von 
Saarlouiser Bauern bekommen. Alle hauen dann 
kräftig rein. 

Aus Löwenzahn kann man sogar Wein ma-
chen. Er ist leicht, süß, hellgelb. Es ist der Früh-
sommer ins Glas gegossen. Hergestellt wird er aus 
jungen Knospen. Sie gären mit Hefe, sie lagern 
kalt und dann passiert irgendetwas in dieser Fla-
sche, ein kleines Wunder. Unkraut verwandelt 
sich in Wein. 

Paulus hat dafür eine Erklärung, die uns sagt, 
dass es im Leben kein Unkraut gibt, wenn er 
schreibt: Wir wissen aber, dass denen, die Gott 
lieben, alles zum Guten dient. (Römer 8,28) 

Ich wünsche mir diesen Blick auf die Welt für 
alle Menschen. Wir schauen nicht auf den un-
mittelbaren Nutzen, sondern suchen so lange, bis 
auch das letzte Kraut uns zu etwas Gutem wird. 
Ich glaube, dann schmeckt unsere Welt leicht, 
nicht zu süß, goldgelb, nach Sommer und Leben 
und Gottes Herrlichkeit. 

 
Pastor Thomas Ziaja 

Weiterschreiben …  
Mein Text und die Bibel

An manche Dinge traut man sich nicht ran. 
Erst wenn man anfängt, entdeckt man den 

Spaß an der Sache und die Lust wächst. Das gilt 
für die Bibel und für das Schreiben. 

Die Bibel lesen? Schwierig, denken einige. Da-
bei ist die Bibel ein Buch voller Geschichten, Ge-
dichte, kleiner und großer Schätze. Die Texte sind 
Worte, mit denen Menschen über Jahrhunderte 
von Gott und ihrem Leben geredet haben. 

Manchmal fehlen mir selbst die Worte. Dann 
kann ich mir die Worte der Bibel leihen und sie 
zu meinen Worten machen. Genau das wollen 
wir ausprobieren. Wir schauen auf biblische 
Texte, überlegen, wie sie zu unserem Leben pas-
sen und wie unsere Worte heute klingen könnten.  

Aber ich bin doch kein Schriftsteller, keine Au-
torin! Aber Sie sind ein Mensch, der Worte be-
nutzt. Das reicht schon, um kleine Texte mitein-
ander zu schreiben. Diese Texte machen wir uns 
gegenseitig zum Geschenk und entdecken Spaß 

und Lust am Schreiben und an der Bibel. 
Der Kurs findet mittwochs statt, am 07., 14. 

und 28. September, sowie am 05. Oktober, jeweils 
von 19-21 Uhr im Tabeasaal des Gemeindehau-
ses. Eine Teilnahmegebühr von 10 Euro erbitten 
wir für Materialien. 

Bitte melden Sie sich persönlich bei Pastor 
Thomas Ziaja an: ziaja@kirche-oberneuland.de 
(0421/2058112).
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auch nach Bremen.  Wir haben als Kirchenge-
meinde einen Aufruf gestartet, erste Ideen zu ko-
ordinieren. Es entstand ein regelmäßiges Treffen 
für Menschen aus der Ukraine. Freitags von 16 bis 
18 Uhr kommen im Tabeasaal Ukrainerinnen 
und Ukrainer zusammen. Ein Tisch mit gespen-
deter Kleidung steht ebenso zur Verfügung wie 
Kaffee und Kuchen, um Raum für Gespräche zu 
bieten. Dabei kommen viele Fragen auf, am 
dringlichsten nach Wohnraum, aber auch nach 
den behördlichen Stellen, bei denen man Unter-
stützung beantragen kann. Wir helfen, so gut  
es geht. Gerade die Frage nach Wohnraum ist 
drängend.  

Am Freitag haben sich auch Menschen aus 
Oberneuland gefunden, die Sprachkenntnisse 
vermitteln. Das ist das zweite Standbein des Tref-
fens. Mit viel Freude und Geduld wachsen die Er-
fahrungen mit der deutschen Sprache. 

Wir werden diese Treffen weiter beibehalten, 
denn die Nachfrage ist groß. Etwa 30 bis 50 Per-
sonen kommen freitags zu uns.  

Die Gemeinde hat sich zusammen mit der In-
itiative www.oberneuland-hilft.de  intensiv be-

müht, neben Geldspenden auch Sachspenden 
jeglicher Art zu erhalten, um bei Wohnungsein-
richtungen behilflich zu sein. Es kommen ständig 
neue Angebote über die Webseite herein, die  
Soeren Helms sehr professionell gestaltet hat. So 
konnten wir in den vergangenen zwei Wochen 
Bettwäsche, Küchenausstattung, Fernseher, Sofas 
und eine Waschmaschine vermitteln. Von den 
eingegangenen Geldspenden wurde etwas für 
dringend in der Ukraine benötigtes medizini-
sches Material verwendet.  

Wir bitten alle, regelmäßig einen Blick auf die 
Webseite zu werfen, vielleicht entdecken Sie un-
ter „Gesuche“ etwas, was gebraucht wird und Sie 
schon lange abgeben wollten.   

Es besteht weiterhin großer Bedarf an Wohn-
raum, denn erst wenn der zur Verfügung steht, 
können wir auch die gespendeten Sachen unter-
bringen. 

Wir freuen uns über Ideen, Unterstützung, 
Spenden, eben alles, was gebraucht wird. Spre-
chen Sie uns gerne an, auch direkt bei den Treffen 
am Freitag.  

Eberhard Kohlberg & Thomas Ziaja
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Hilfe für Menschen  
aus der Ukraine

Am 24. Februar wurde die Ukraine von russi-
schen Truppen angegriffen. Nach einer er-

sten Schockstarre und der Angst, wie sich dieser 

Krieg auf den Rest Europas auswirken würde, war 
auch klar, dass Hilfe nötig ist. Menschen flüchte-
ten aus ihrer Heimat und kamen und kommen 
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mahlssaal Jesu, zum Grab von König David, zur 
Westmauer (Klagemauer), entlang der Via Dolo-
rosa zur Grabes- und Auferstehungskirche. Es be-
steht die Möglichkeit zum Treffen mit dem evan-
gelischen Propst von Jerusalem.  

 
4. Tag Donnerstag, 17.11.2022  
Totes Meer und See Genezareth 

Fahrt zum Toten Meer. Besuch der legendären Fel-
senfestung Massada mit anschließender Bademög-
lichkeit im Toten Meer. Abends Begegnung mit Ver-
tretern der Organisation „Combattants for Peace“. 
Übernachtung am See Genezareth im El Mul Golan 

 
5. Tag Freitag, 18.11.2022  
Die heiligen Stätten am See 

Leichte Wanderung zu den Hörnern von Hit-
tin (Untergang des Kreuzfahrerreichs). Alterna-
tiv Wanderung durch das Taubental bis nach 
Magdala. Besuch von Kapernaum und dem Berg 
der Seligpreisungen. Begegnung mit dem Leiter 
des Beit Noah bei Tabgha zum Thema interkon-
fessionelle Behindertenarbeit. 

 
6. Tag Sonnabend 19.11.2022  
Akko, Haifa und Tel Aviv 

Fahrt durch das nördliche Galiläa nach Akko. 
In Haifa Ausblick von der Carmelspitze auf den 

Hafen und die Altstadt. Spaziergang durch Alt-
Jaffo (wo Jona in See stach …) und Gang über den 
Flohmarkt. Abends Begegnung mit „SOS-Ge-
walt/Zentrum für Friedenspädagogik in Israel“. 
Übernachtung im Grand Beach Hotel in Tel Aviv. 

 
7. Tag Sonntag, 20.11.2022  
Tel Aviv 

Besuch des Rabin-Museums auf dem Campus 
der Universität. Anschließend Spaziergang durch 
Tel Aviv auf den Spuren der Bauhaus-Architek-
ten. Freie Zeit zum Baden und zur eigenen  
Stadterkundung. Gemeinsamer letzter Abend. 

 
8. Tag: Montag, 21.11.2022  
Rückreise nach Bremen 

Transfer zum Flughafen Tel Aviv und Rückflug 
via Frankfurt nach Bremen (Ankunft 22:05) 

 
Preis: 1.895 Euro (bei mehr als 26 Personen), 

Linienflüge, Flughafengebühren, 7 x Halbpen-
sion, durchgängig deutsche Reiseleitung inkl., 
Einzelzimmerzuschlag: 395 Euro. Bitte beachten 
Sie, dass durch die höheren Kerosinpreise even-
tuell Zuschläge hinzukommen. 

 
Bei Interesse bitte bei Pastor Frank Mühring, 

Tel. 20 58 123, melden. 
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Flugreise nach Israel
Vom 14.-21. November 2022 wird unsere Ge-

meinde eine achttägige Reise nach Israel 
unternehmen. Coronabedingt wurde die Reise 
vom Februar 2022 auf diesen Termin verlegt. Zu-
sätzliche Anmeldungen sind hierfür noch mög-
lich. Diejenigen, die sich bereits für die ursprüng-
liche Gemeindefahrt nach Israel angemeldet hat-
ten, werden weiterhin berücksichtigt und von 
uns gesondert angeschrieben.  

Der Reisetermin ist ideal, weil im November 
nicht die Massen von Pilgern unterwegs sein wer-
den. Pastor Mühring wird die Gruppe führen. Is-
rael verlangt derzeit für die Einreise eine Booste-
rung mit anerkannten Anti-Corona-Vaccinen. 
Unser Führer in Israel wird Yair Bunzel sein, der 
Oberneuland schon einmal 2019 besucht hat und 
gut Deutsch spricht.  

1. Tag Montag, 14.11.2022  Anreise 
Wir fliegen mit Lufthansa von Bremen (10:35 

Uhr) via Frankfurt nach Tel Aviv. Unsere erste 
Übernachtung ist im Ecce Homo Convent in  
Jerusalem. 

 
2. Tag Dienstag, 15.11.2022  
Über den Regierungsberg  zum Erinnerungsberg 

Wir besuchen den Regierungsberg mit Knes-
set, Israelmuseum und Universität. Von da aus 
geht es zum Herzl-Erinnerungsberg. Mittags-
pause auf dem jüdischen Wochenmarkt, nach-
mittags Besuch der Gedenkstätte Yad Vashem. 

 
3. Tag Mittwoch, 16.11.2022  
Durch die Altstadt von Jerusalem 

Am Zionsberg entlang gehen wir zum Abend-
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Kürbiswette  
am 24. September 

Im letzten Jahr konnten wir nach einem Jahr 
Pause die Kürbiswette wieder stattfinden lassen. 
Bei bestem Wetter und einem bunten Treiben 
wurden die schönsten, kleinsten, unansehnlich-
sten und größten Kürbisse prämiert zusammen 
mit hochgewachsenen Sonnenblumen.  

 
Am 24. September soll sich wieder alles um 

den großen Kürbis drehen. Ab 15:00 Uhr beginnt 
das Wiegen. Ab 20:00 Uhr werden die Preise beim 
Erntefest vergeben. Gewinnen ist dabei nicht al-
les. Gemeinschaft erleben und Dabeisein zählt. 

Wir sind gespannt zu sehen, was aus den klei-
nen Kürbispflanzen geworden ist. 

Also viel Spaß beim Züchten! 
Thomas Ziaja 
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Besuchsdienst  
zum Mitmachen

Kirche muss nahe bei den Menschen sein. Die-
sen Wunsch hören wir Pastoren immer wie-

der. Aber „die“ Kirche -  das sind wir Geistliche 
nicht allein. Kirche besteht aus einem bunten Mix 
von Haupt- und Ehrenamtlichen.  
 

Gerade in der Coronazeit, wo es den harten 
Lockdown gab, haben wir alle gespürt, wie unver-
zichtbar persönliche Begegnungen sind. In die-
sem Sommer scheint wieder ein Mehr an Begeg-
nungen möglich zu sein. 
 

Wir suchen für unser Team im Besuchsdienst 
dringend Verstärkung! Wer Freude daran hätte, 
für die Evangelische Kirchengemeinde Oberneu-
land Besuche rund um den 80. oder 90. Geburts-
tag bei Jubilarinnen und Jubilaren hier im Stadt-
teil zu machen, möge sich bei uns Pastoren mel-
den. Unser Ehrenamtlichen im Besuchskreis wer-
den für ihre Mithilfe reichlich belohnt. Mit wert-
vollen Gesprächen und neuen Kontakten sowie 
mit einem schönen gemeinsamen Essen zu Be-
ginn des Jahres. 

Pastor Frank Mühring und Pastor Thoma Ziaja 
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Brigitte Seidel Pflegedienst Seidel & Schröter GbR 
Oberneulander Heerstraße 35 · 28355 Bremen 

 

Rufbereitschaft 24 Stunden 
Telefon 0421/ 25 01 20 · Telefax: 0421/ 25 04 10 

E-Mail: info@bspflege.de · Internet: www.bspflege.de 

Unser Qualitätsprogramm an Sie: 
 

                         • Spezielle Krankenpflege 
                         • Allgemeine Krankenpflege 
                         • Betreuung und Service

Der Mensch im Mittelpunkt!

Individuelle Pflege 
seit nun  

über 20 Jahren!
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Jubelkonfirmationen

Am 11. September feiern wir die Goldene 
Konfirmation der Jahrgänge 1971/72 mit ei-

nem Gottesdienst um 10:00 Uhr in unserer Kir-
che mit Pastor Thomas Ziaja. Ganz gleich, ob Ihre 
Konfirmation in Oberneuland oder an einem an-
deren Ort stattgefunden hat, sind Sie herzlich 
dazu eingeladen. 

Ebenfalls herzlich eingeladen sind alle, die ein 
weiter zurückliegendes Konfirmationsjubiläum 
feiern möchten: 

1961/1962 Diamantene Konfirmation 
1956/1957 Eiserne Konfirmation 
1951/1952 Gnadenkonfirmation und 
1946/1947  Kronjuwelenkonfirmation. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 

die Jubilarinnen und Jubilare mit ihren Begleit-

personen zu einem Mittagessen in das Gemein-
dehaus ein, um in einer lockeren Runde Erinne-
rungen an die eigene Konfirmation zu teilen. 

Bitte melden Sie sich bis zum 22. Juli in der 
Gemeindeverwaltung telefonisch oder per E-
Mail hierzu an, damit wir weiter planen können. 
Im August werden wir Ihnen mit einem separa-
ten Einladungsschreiben aktuelle Informationen 
zukommen lassen.  

Sollten Sie zu ehemaligen und nicht mehr in 
Oberneuland wohnenden Konfirmierten dieser 
Jahrgänge Kontakt haben, geben Sie bitte gerne 
diese Information weiter. An dieser Stelle bedan-
ken wir uns bereits für Ihre Mithilfe und Unter-
stützung.  

Thomas Ziaja
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Für Toleranz, Demokratie  
und mehr Miteinander  

in Oberneuland 

Unserer Kirchengemeinde ist es ein großes Anliegen, sich für Frieden und Mitmenschlichkeit ein-
zusetzen. Am Nachmittag des Volkstrauertages gab es beispielsweise den Friedenslauf als Zeichen des 
gemeinsamen Engagements gegen Krieg und Unterdrückung. 

 
Am 03. Juli 1933 wurde im Oberneulander Ortsrat das „Gesetz zur Gleichschaltung der Länder 

mit dem Reich“ durchgesetzt und eine „Einheitsliste“ formal bestimmt. Damit endete die demokra-
tische Kultur bis zum Ende des Nationalsozialismus. 

 
Wir möchten mit verschiedenen Gruppen aus dem Stadtteil an diesen Tag erinnern und ein  

Zeichen für Toleranz, Demokratie und mehr Miteinander setzen. Dazu treffen wir uns am Sonntag, 
03. Juli, um 14:00 Uhr zu einer Gedenkfeier in Höpkens Ruh. Im Anschluss spazieren wir über Park 
und Felder zum Gemeindehaus, um uns bei Kaffee und Kuchen Zeit füreinander zu nehmen. 

Thomas Ziaja
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Sie suchen ein sicheres Zuhause  
für ein gepflegtes Leben im Alter?

Unser Haus in Oberneuland  
bietet Ihnen stationäre  
Pflegeplätze in hellen und  
komfortablen Einzel- und  
Doppelzimmern sowie ruhige  
und barrierefreie Apartments  
im „Wohnen mit Service“.

K&S Seniorenresidenz Bremen - Oberneuland | Mühlenfeldstr. 38 | 28355 Bremen 
Telefon 0421/33 014 | oberneuland@ks-unternehmensgruppe.de | www.ks-unternehmensgruppe.de

LernenSie uns kennen!



das schöne Bibelwort mit: „Geh wieder hin und 
leg dich schlafen – und wenn du gerufen wirst, so 
sprich: Rede, Herr, dein Knecht hört!“ (1. Samuel 
3,9) Für mich ein Fingerzeig, dass ein Pastor nicht 
mit Geschäftigkeit überzeugen soll, sondern mit 
Worten, die  von Gottes gutem Geist getränkt sind.  

Die Große Kirche in Bremerhaven war meine 
erste Station als Pastor. Gern denke ich an die Ci-
tykirche mitten im Herzen der Stadt zurück. Es 
war immer viel zu tun an der Seite meines Kolle-
gen Dirk Scheider. Es gab große Kirchenmusik, 
den Bach-Chor mit 80 Sängerinnen und Sängern, 
eine Begegnungsstätte, die „Gemeindestube“, 
und viele Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
Und außerdem jeden Nachmittag „offene Kir-
che“, Begegnungen mit Touristen und spontane 
Kirchenbesichtigungen. Ich erinnere mich, dass 
ich an einem Sonntag 11 Taufen für eine Aussied-
lerfamilie zu übernehmen hatte. Unvergesslich 
bleibt mir die Demonstration für den Erhalt der 
Bremerhavener Werften im Jahr 1996. Sie fand 
direkt vor unserem Kirchenportal statt. 20.000 
Menschen kämpften dafür, dass die Stadt von der 
Politik und Wirtschaft nicht im Stich gelassen 
wird. Toll waren die schönen SAIL-Gottesdienste 
während des Großseglertreffens, oftmals vom 
Radio übertragen. Und ein wunderschöner litur-
gischer Abend am Meer während des Bremer Kir-
chentages 2009, den ich gemeinsam mit dem 
ZDF-Moderator Wolf von Lojewski feiern konn-
te. Als Kulisse im Hintergrund der Fünfmaster 
Krusenstern – traumhaft!  

Nach 17 Jahren Bremerhaven aber war ich be-
reit für einen Wechsel in ein neues berufliches 
Umfeld. 2009 fiel mir die Stellenanzeige der 
Evangelischen Kirchengemeinde Oberneuland 
auf. Mein Onkel und meine Tante wohnten frü-
her im Weißdornpfad, so kannte ich das „grüne 
Herz Bremens“ bereits ganz gut. Mein Kollege 
Michael Klingler war mir schon von meiner Aus-
bildung im Vikariat vertraut. So wagte ich den 
Absprung und bin gewählt worden! Eine gute 
Entscheidung für mich und meine Familie, ob-
wohl mich die Große Kirche Bremerhaven nur 

ungern ziehen ließen. Mein Arbeitsschwerpunkt 
war lange Zeit die junge Generation – Gottes-
dienste mit  den Kindern aus der Kita, die Arbeit 
mit Konfirmandinnen und Konfirmanden. Im-
mer noch macht mir das Predigen Freude. Nach-
dem Pastor  Thomas Ziaja als mir gegenüber Jün-
gerer zu uns gekommen ist, verschiebt sich mein 
Profil ein bisschen in Richtung der Arbeit mit  
Seniorinnen und Senioren.  Gottes Wort leben-
dig, tiefsinnig, fröhlich und ansprechend unter 
die Menschen zu bringen, bleibt mein Ziel, in der 
Gemeinde oder im Radio. 

Ich danke allen haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die kraft-
volle Unterstützung in den letzten 30 Jahren. 
Meiner Frau Andrea und meiner Familie, die mir 
immer zu hundert Prozent geholfen haben. Möge 
es, wenn Gott es will, so weitergehen! 

Pastor Frank Mühring  
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30 Jahre Pastor Frank

30 Jahre Pastor – auf diese lange Amtszeit in 
den Gemeinden Bremerhaven und Ober-

neuland kann ich mittlerweile zurückblicken. 
Am 16. Mai 1992 wurde ich gemeinsam mit 

Pastor Volkhard Leder und der leider schon ver-
storbenen Pastorin Friederike Jordt in der St. Mi-
chaelis-Kirche in Bremen ordiniert. Als Segens-
wort gab mir mein Ausbilder Joachim Wilimzig 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Fürsorglich · kompetent · vor Ort

Abschied in 
Geborgenheit

Wir machen das

10 x in Bremen und umzu | www.ge-be-in.de | Telefon 0421 - 38 77 60
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Konfirmationen 
2022

Wir gratulieren  
den diesjährigen  

Konfirmandinnen und  
Konfirmanden 

und wünschen  
allen  

Gottes Segen für  
ihren Lebensweg.

16 Der Gemeindespiegel 3|2022

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Fotos: Susanne Wokurka



Sonntag, 18. September 2022, 20:00 Uhr  
„Days of Love and Death“ -  
Premiere 
CrossOver-Konzert mit assoziativen Projektionen 
Vokalmusik von George Friedrich Händel,  
Franz Schubert, Jules Massenet, Maurice Duruflé 
u.a. neu interpretiert 

Annette Gutjahr - Mezzosopran 
Rolf Kirschbaum -  
Elektrische Gitarren, Percussion, Electronics 
Ralf Schauwacker - Filme und Projektionen 
www.gutjahrkirschbaum.de 
 
Eintritt: 12,- Euro  
Abendkasse ab 19:00 Uhr im Kircheneingang 
Aktuelle Informationen zum Einlass finden Sie unter  
www.kirche-oberneuland.de 
Info-Telefon: 0421 / 205 81-17 (AB) 

Intensive Musik für offene Ohren  
und neugierige Geister. 
Annette Gutjahr und Rolf Kirschbaum sind Grenz-
gänger im besonderen Sinne: Sie interpretieren klas-
sische Lieder und Arien auf respektvoll-emotionale 
Weise neu, intensiv und….ziemlich anders: Die Mu-
sik des Duos changiert zwischen sparsam instru-
mentierten Liedern und vielschichtig arrangierten 
Stücken. Klassischer Gesang verwebt sich mit 
elektronischen Beats, sphärischen Klängen und 
elektrischer Gitarre zu neuen Klangebenen. 
Annette Gutjahr singt die originalen Gesangslinien 
der Vokalkompositionen und ihre warme, farbenrei-
che klassische Altstimme trifft auf die rauhe Erdig-
keit der E-Gitarre und die kontrastierenden Felder 
elektronischer Musik. Rolf Kirschbaums emotional–
intuitive Interpretation der Werke erzählt die Ge-
schichten neu und setzt ungewöhnliche und inten-
sive Glanzlichter auf bekannte Kompositionen. Er 
öffnet mit seinem charakteristischen Sound ganz 
neue Räume für die Stimme, die so, mehr Nachdich-
tung als Interpretation, aus dem gewohnten Zu-
sammenhang gelöst und von neuen, ungewöhn-
lichen musikalischen Welten umgeben wird. 
Ralf Schauwacker ist Filmemacher aus Leidenschaft. 
Er hat das Material für seine Filme in den letzten Jah-
ren auf der ganzen Welt eingefangen und stellt die 
Bilder, inspiriert durch die Musik, in neue Sinnzu-
sammenhänge. Er stimmt seine Projektionen indivi-
duell auf die jeweiligen räumlichen Besonderheiten 
ab und fügt den Klängen eine weitere Dimension 
hinzu - die Live-Musik füllt den Raum und wird 
durch die Projektionen auf verschiedenen Ebenen 
noch sinnlicher und unmittelbarer für die Zuschauer. 
Im Rausch aus Bildern und Klängen verblasst der All-
tag in einer Weise, wie sie nur „live“ erfahrbar ist.

Der Gemeindespiegel 3|2022 19

MUSIK

Q
ue

lle
: w

w
w

.g
ut

ja
hr

ki
rs

ch
ba

um
.d

e

Leben teilen • Lebendig glauben • Glaubhaft leben www.kirche-oberneuland.de

Kirche Oberneuland • Hohenkampsweg 6 • 28355 Bremen

Sonntag, 10. Juli 2022, 18 Uhr  
(Grundrisskirche) 

Sommermusik des Posaunenchores Oberneuland, Leitung: Martin Howie 
mit Imbiss des Tabea-Freundeskreises  

in der Pause und im Anschluss an das Konzert 
Eintritt frei, Spenden willkommen
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Sonne  
Sommer 
Sonntag

OberneulandKonzerte

Vorschau:  
Sonnabend, 8. Oktober 2022, ab 18:00 Uhr 
Orgelnacht „Orgel – on tour“ 
 
Sonntag, 6. November 2022, 17:00 Uhr 
„Petite Messe Solennelle“  
von Gioacchino Rossini
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MUSIK

Gitarrengruppe  
mit Pastor Frank 

Im Sommer draußen zu sitzen und mit Freunden gemeinsam Lieder zur Gitarre zu singen – was 
gibt es Schöneres? Unsere Gitarrengruppe besteht aus fortgeschrittenen Laien, die Oldies, Pop, Coun-
try, Folk und Kirchenlieder miteinander spielen. Wir sind gemischten Alters und lernen nicht ver-
bissen, dafür mit Lust und Freude in Gemeinschaft! Wer mag, kann gern hinzukommen! In den Som-
merferien machen wir Pause. 

 
 
Mittwochs 18:00 Uhr  
im Schwalbennest 
Gemeindehaus  
Hohenkampsweg 6 
 
Mit Pastor Frank Mühring 
 
Termine:  
6. und 13. Juli  
7. / 21. / 28.  September

Bremer Orgelsonntag 2022  
am „Tag des Offenen Denkmals“ 

Sonntag, 11. September 2022 ab 15:00 Uhr  
 
Mit Werken von Johann Sebastian Bach u.a.  
Veranstalter: Johann Sebastian Bach – Gesellschaft Bremen e.V.  
www.bachgesellschaft.de 
 
 
Einladung zu einem musikalischen Spaziergang  
von der Hohentorsheerstraße durch die Neustadtswallanlagen nach St. Pauli (Am Neuen Markt)  
und dann über den Teerhof nach St. Martini am Weserufer  
 
15:00 Uhr Hohentor  
(Hohentorsheerstr. 15-17, 28199 Bremen) 
An der Beckerath-Orgel: Christian Faerber (Martin-Luther-Kirche Findorff) 
 
16:30 Uhr St. Pauli  
(Große Krankenstraße 11, 28199 Bremen ) 
An der Kleuker-Orgel: Nora Köhler (Vereinigte Ev. Gemeinde Bremen-Neustadt) 
 
18:00 Uhr St. Martini-Altstadt  
(Martinikirchhof 3, 28195 Bremen) 
An der Ahrend-Orgel:  
Katja Zerbst  
(Ev. Kirche St. Johann zu Oberneuland) 
 
Eintritt jeweils frei, Spenden willkommen



Was auf den ersten Blick wie selbstverständ-
lich aussieht, ist es keineswegs. Wir brauchen im-
mer wieder helfende Hände, Menschen, die sich 
mit ihren Fähigkeiten einbringen wollen und 
können. Egal, was ein Mensch mitbringt, die Ta-
beastiftung weiß einen guten Weg, sich zu enga-
gieren. Mit jeder Tat wird ein Stück der Nächsten-
liebe wahr, lebt der Geist der christlichen Bot-
schaft weiter. Sie haben Lust dazu? Dann spre-
chen Sie gerne Anne Brink (0151/12727990) oder 
Elsbeth Meiss (0421/16980453) an.  

Sie möchten gerne ins Gespräch mit Men-
schen aus dem Freundeskreis der Tabeastiftung 
kommen? Dann haben Sie beim Sonntag im Park 
am 28. August rund um das Gut Hodenberg die 
Möglichkeit, den Freundeskreis in Aktion zu er-

leben. Sprechen Sie uns gerne an, wir freuen uns 
sehr darüber. 

Oder kommen Sie zu einem unserer Treffen, 
an jedem ersten Mittwoch im Monat um 19:00 
Uhr im Gemeindehaus (Hohenkampsweg 6). 
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Das  
Bridgeturnier 
Spielen für den guten Zweck 

Zwei Mal im Jahr ist Oberneuland Austra-
gungsort eines Bridgeturniers, zu dem Spie-

lerinnen und Spieler aus ganz Bremen und umzu 
anreisen. Im vergangenen Mai war es wieder so-
weit, und rund siebzig Menschen haben an Vie-
rertischen über mehrere Runden Spiele ausgetra-
gen. Am Ende wurden Blumensträuße als Präsen-
te ausgelost. Das Turnier war ein voller Erfolg 
und die Freude am Spiel stand im Vordergrund.  

Die Tabeastiftung darf sich über eine großzü-
gige Spende aus den Startgeldern freuen. Der 
gute Zweck kommt mit der Spiellust zusammen. 
Was könnte schöner sein! 

Alle freuen sich bereits auf das Herbstturnier, 
für das der Termin schon fest steht: Freitag, 7. 
Oktober 2022. 

Sie sind neugierig auf das Bridgespiel gewor-
den? Bridge gilt als die Mutter aller Kartenspiele.  
Gute Spielerinnen und Spieler müssen sich die 52 
Karten merken und sie ständig durchzählen, und 
das bei einem Turnier über mehrere Stunden hin-

durch. Das Spiel ist eine Herausforderung für den 
Geist und ist ganz klar eine Denksportart, die von 
Millionen Menschen auf der ganzen Welt betrie-
ben wird. Bridge hält den Kopf jung und macht 
Spaß. 

Jeden Montag von 15:00 bis 18:30 Uhr trifft 
sich eine Gruppe zum Bridgespielen in unserem 
Gemeindehaus, um sich bei Kaffee und Keksen 
weiter im Bridgespiel zu üben. 

 
Anmeldungen für das Herbstturnier und An-

fragen von Interessentinnen und Interessenten 
nimmt Angela Hüneke gerne entgegen: 
0421/252597. 

 

 

Der Freundeskreis der Tabea-
stiftung sucht Verstärkung 

Wie schafft Tabea es, so viel Gutes zu tun? Das 
fällt Tabea nicht immer leicht. Die Heilige selbst 
ist ja in der himmlischen Herrlichkeit, und ihre 
Zeit auf Erden können wir heute nur noch in der 
Bibel nachlesen (Apostelgeschichte 9,26ff.). 

Es gibt Menschen, die die Nächstenliebe le-
ben, wie Tabea. Vielleicht haben Sie das Johan-
nisfeuer besucht oder das Konzert des Posaunen-
chores. Der Freundeskreis der Tabeastiftung hat 
dort mit einem Kuchenbuffet, Catering und 
Weinverkauf vielen Menschen eine Freude ge-
macht und gleichzeitig die Arbeit der Tabeastif-
tung unterstützt.  
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Update vom  
Jugendkeller

Seit den Osterferien trifft sich der Jugendkeller 
wieder in alter Frische. Unsere erste Anlauf-

stelle war ein Tisch bei Crossini. Sechs aus unse-
rer Runde sind gerade mitten in den Abiturklau-
suren gewesen und entsprechend unter Druck. 
Andere erzählten, wie es in der Ausbildung läuft, 
oder allgemein in der Schule. Die Pfadfinder un-
ter uns gaben kleine Anekdoten der letzten zwei 
Fahrten von sich, die sich in den Ferien ereignet 
hatten. Uns allen haben auf jeden Fall das Zu-
sammensein und der Austausch so gut getan nach 
ein paar Monaten der Corona-Abstinenz. 

Ein „Highlight“ seitdem war das jährliche 
Osterkerzebasteln, wenn auch verspätet, denn 
Ostern war bereits gelaufen. Aber das macht uns 
nichts aus. Natürlich hat uns die momentane 
Friedensbewegung in Europa am meisten inspi-
riert. Man findet viele Tauben in den Farben der 
ukrainischen Flagge überall auf der Kerze. Be-
sonders berührend finde ich, dass sich der Quer-
balken des Kreuzes auf der Rückseite der Kerze in 
zwei Hände verlängert, die aneinander festhalten. 
Darunter erscheint die ukrainische Flagge. 

Nach den Konfirmationen haben wir einen 
Willkommens-Jugendkeller veranstaltet, mit Ko-
chen und verrückten Spielen im Innenhof des 

Gemeindehauses. Wir dürfen uns riesig über 
neun neue Teilnehmende im Jugendkeller freuen 
– zwei von ihnen kommen sogar schon mit auf 
unsere anstehende Jugendfahrt. Und die geht am 
Wochenende vom 10.-12. Juni nach Soltau in den 
Heidepark! Wir haben ein gemütliches Selbstver-
sorgerhaus eines befreundeten Pfadfinder-Stam-
mes aus Soltau angefragt, und werden dort ge-
meinsam kochen, schlafen, Lagerfeuer machen, 
Spiele spielen und natürlich: Den Heidepark be-
suchen. Dank des Engagements einiger Jugend-
licher haben wir sogar Coupons ergattert, so dass 
wirklich alle sich den Eintritt leisten können. Wir 
freuen uns riesig darauf! Sarah Flesch 

24 Der Gemeindespiegel 3|2022

KINDER UND JUGEND

Q
ue

lle
: E

va
ng

el
is

ch
e 

Ki
rc

he
ng

em
ei

nd
e 

O
be

rn
eu

la
nd

W
ir

 b
it

te
n

 u
m

 Ih
re

 S
p

en
d

e 
 

Tr
ag

en
 S

ie
 Ih

re
n

 W
u

n
sc

h
 z

u
r 

V
er

w
en

d
u

n
g

 Ih
re

r 
S

p
en

d
e 

b
it

te
 im

 V
er

w
en

d
u

n
g

sz
w

ec
k 

ei
n

: 
❏ 

G
em

ei
nd

e 
al

lg
em

ei
n 

 ❏
 G

em
ei

nd
es

pi
eg

el
  ❏

 M
us

ik
  ❏

 K
in

de
r 

&
 J

ug
en

d 
 ❏

 D
ia

ko
ni

e 
❏ 

K
in

de
rg

ar
te

n 
 ❏

 F
rie

dh
of

   
❏ 

S
pe

nd
en

bo
x 

 ❏
 P

er
so

na
lfo

nd
s 
❏ 

F
lü

ch
tli

ng
sh

ilf
e 

(B
itt

e 
ge

be
n 

S
ie

 a
uf

 d
em

 Ü
be

rw
ei

su
ng

st
rä

ge
r 

Ih
re

 A
ns

ch
rif

t a
n!

) 

E
v.

 K
irc

he
ng

em
ei

nd
e 

O
be

rn
eu

la
nd

 
28

35
5 

B
re

m
en

F
Ü

R
 H

A
M

B
U

R
G

S
 

T
IE

R
E

8
8

8

✂

K
on

to
-N

r. 
de

s 
Za

hl
un

gs
em

pf
än

ge
rs

11327900004.10 113 372 So   03/2013

0
8

D
E

U
n

te
rs

ch
ri

ft
(e

n
)

D
at

u
m

B
IC

 d
es

 K
re

d
it

in
st

it
u

ts
/Z

ah
lu

n
g

sd
ie

n
st

le
is

te
rs

 (8
 o

d
er

 1
1 

S
te

lle
n

)

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

: N
am

e,
 V

or
na

m
e

/F
irm

a
(m

ax
. 2

7 
S

te
lle

n
, b

ei
 m

as
ch

in
el

le
r 

B
es

ch
ri

ft
u

n
g

 m
ax

. 3
5 

S
te

lle
n

)

n
o

ch
V

er
w

en
d

u
n

g
sz

w
ec

k
(i

n
sg

es
am

t 
m

ax
. 2

 Z
ei

le
n

 à
 2

7 
S

te
lle

n
, b

ei
 m

as
ch

in
el

le
r 

B
es

ch
ri

ft
u

n
g

 m
ax

. 2
 Z

ei
le

n
 à

 3
5 

S
te

lle
n

)

A
ng

ab
en

 z
um

 K
o

nt
o

in
ha

b
er

/Z
ah

le
r:

N
am

e,
 V

o
rn

am
e/

F
ir

m
a,

 O
rt

 (m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n

, k
ei

n
e 

S
tr

aß
en

- 
o

d
er

 P
o

st
fa

ch
an

g
ab

en
)

K
u

n
d

en
-R

ef
er

en
zn

u
m

m
er

 -
V

er
w

en
d

u
n

g
sz

w
ec

k,
 g

g
f.

 N
am

e 
u

n
d

 A
n

sc
h

ri
ft

 d
es

 Z
ah

le
rs

 -
(n

u
r 

fü
r 

Z
ah

lu
n

g
se

m
p

fä
n

g
er

)

B
et

ra
g

: E
ur

o
, C

en
t

IB
A

N
B

an
kl

ei
tz

ah
l d

es
 K

o
n

to
in

h
ab

er
s

P
rü

fz
iff

er
K

o
n

to
n

u
m

m
er

 (g
g

f.
 li

n
ks

 m
it

 N
u

lle
n

 a
u

ff
ü

lle
n

)

IB
A

N
B

ei
 Ü

b
er

w
ei

su
n

g
en

 in
 D

eu
ts

ch
la

n
d

 im
m

er
 2

2 
S

te
lle

n
so

n
st

ig
e 

L
än

d
er

 1
5 

b
is

 m
ax

. 3
4 

S
te

lle
n

A
u
f 

d
ie

 A
n
g
a
b
e
 d

e
s
 B

IC
 k

a
n
n
 v

e
rz

ic
h
te

t 
w

e
rd

e
n
, 

w
e
n
n
 d

ie
 I

B
A

N
 

d
e
s
 E

m
p
fä

n
g
e
rs

 m
it
 D

E
 b

e
g
in

n
t.

I

�

N
a

m
e

u
n

d
S

it
z

d
e

s
ü

b
e

rw
e

is
e

n
d

e
n

K
re

d
it

in
s

ti
tu

ts
B

IC

S
E

P
A

-Ü
b

e
rw

e
is

u
n

g
/Z

a
h
ls

c
h

e
in

N
u

r 
fü

r 
Ü

b
er

w
ei

su
n

g
en

 i
n

D
eu

ts
ch

la
n

d
, 
in

 a
n

d
er

e 
E

U
-/

E
W

R
-

S
ta

at
en

 u
n

d
 i
n

 d
ie

 S
ch

w
ei

z 
so

w
ie

n
ac

h
 M

o
n

ac
o

 i
n

 E
u

ro
. 
B

it
te

 M
el

d
e-

p
fl

ic
h

t 
g

em
äß

 A
u

ß
en

w
ir

ts
ch

af
ts

-
ve

ro
rd

n
u

n
g

 b
ea

ch
te

n
!

II

(Q
ui

tt
un

g
 b

ei
 B

ar
ei

nz
ah

lu
ng

)

B
el

eg
/Q

ui
tt

un
g

fü
r

K
o

nt
o

in
ha

b
er

/Z
ah

le
r

K
o

nt
o

-N
r.

 d
es

 K
o

nt
o

in
ha

b
er

s

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

IB
A

N

B
IC

 d
es

 K
re

d
it

in
st

it
ut

s/
Z

ah
lu

ng
sd

ie
ns

tl
ei

st
er

s

K
un

d
en

-R
ef

er
en

zn
um

m
er

- 
no

ch
 V

er
w

en
d

un
gs

zw
ec

k

A
ng

ab
en

 z
um

 K
o

nt
o

in
ha

b
er

/Z
ah

le
r

B
et

ra
g

: E
ur

o
, C

en
t

E
v

.
K

i
r

c

D
 E

 2
8

2
9

0
5

0
1

0
1

0
0

0
1

0
5

2
3

7
2

S
B

R
E

D
E

2
2

X
X

X

S
p

e
n

d
e

 
f

ü
r

h
e

n
g

e
m

e
i

n
d

e
O

b
e

r
n

e
u

.

D
E

28
 2

90
5 

01
01

 0
00

1 
05

23
 7

2

S
pe

nd
e 

fü
r 

S
B

R
E

D
E

22
X

X
X

(Q
u

it
tu

n
g

 d
es

 K
re

d
it

in
st

it
u

ts
)

Johannes Backhoff · Inh. Amelie Backhoff e.K. 
Rockwinkeler Heerstr. 19 · 28355 Bremen 

Tel. (0421) 259088 · Fax (0421) 250602 
apotheke.oberneuland@t-online.de 

www.apotheke-oberneuland-bremen.de
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            Unsere Kleinsten  
genießen das schöne Wetter

Wir sind das ganze Jahr über mit den Kin-
dern bei Wind und Wetter draußen und 

genießen das. Aber aus gutem Grund ist die 
schönste Zeit die mit Sonnenschein. Auf unserem 
Krippenspielplatz wurde nun im Mai ein neuer 
Erlebniszaun aufgestellt. Die Kinder haben hier 
die Möglichkeit eine Murmelbahn, einen Spiegel 
und ein Klangspiel auszuprobieren.  

Wir freuen uns über die neue interessante 
Spielmöglichkeit für unsere Kleinsten. Spenden 
für unser neues Spielhaus nehmen wir weiterhin 
gerne entgegen. Große Begeisterung lösen bei 
den Kleinsten Seifenblasen aus, die regelmäßig 
im Gruppenalltag zum Einsatz kommen. Hierbei 
reißt die Freude wohl nie ab.   

Susanne Böhncke 
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IM VERTRAUEN AUF GOTT...

...wurden bestattet 
Heinz-Dieter Knief,  92 J. 
Wilma Marie Luise Groß, geb. Vollmer,  99 J. 
Georg Zuttermeister,  85 J. 
Birgit Boretzki, geb. Schulz,  56 J. 
Gisela Rumbke, geb. Krieter,  95 J. 
Peter Kothe,  83 J. 
Wilfried Hermann Andreas Hildebrandt,  96 J. 
Dr. Günther Georg Booken,  84 J. 
Max Joachim Kossel,  78 J. 
Hans-Georg Walter Uhlich,  85 J. 

 
Sigrid Ernst-Meister, geb. Ernst,  93 J. 
Wolfgang Kirchesch,  90 J. 
Anni Bömeke, geb. Dröge,  81 J.   
Klaus-Werner Hein,  75 J. 
Kurt Theodor Werner,  98 J. 
Renate Annelies Marianne  Möhlenbrock,  
geb. Hinkelmann,  87 J. 
Martin Wilhelm Ernst Hentschel,  100 J. 
Freya Brunhild Edzard, geb. Schankkath,  93 J. 
Wolfgang Friedrich Albert Bubolz,  93 J. 
Ursula Poetzing, geb. Meyer, 83 J.

...wurden getraut 
Amelie und Hasan Backhoff geb. Deilamiha, Rockwinkeler Heerstr. 19 
Christian und Ramona Jacqueline Kropp, geb. Dyckhoff, Rockwinkeler Landstr. 45 
Klaus Martin und Jennifer Stamnitz geb. Lüße, Hohenkampsweg 9 
Tim Wolfsdorf und Derya Wolfsdorf-Heimthaler, Am Hollerfleet 29 
Igor und Viktoria Gakstädter geb. Penner, Leverkuser Str. 12 
Maximilian Rostkowski und Hannah Lindberg, Zürich 

...wurden getauft 
Boos Hashem Backhoff, Rockwinkeler Heerstr. 19 
Levi Johannes Karl Geils-Lindemann, Friedrich-Soennecken-Str. 16 
Sol Min Kim, Carl-Teichmann-Weg 46 
Marie  Charlotte Marnetté, Artur-Schnitger-Weg 1 
Josephine Sophie Anthea Tietjen, Am Heiddamm 22 B 
Alena und Liam Bergmann, Rockwinkeler Landstr. 98 
Clemens Stasch, Am Grashof 30 
Konstantin Kinast,Am Bakenberg 7, Achim 
Cosima Claudine Köhne, Oberneulander Landstr. 24 D 
Alena Lindemann, Hohenkampsweg 44 A 
Greta Ida Malek, Mühlenfeldstr. 54 A 
Luisa-Maria Marquardt, Zermatter Str. 34 
Sophia Helene Schmidt, Oberneulander Landstr. 182 A 
Liv Leni Hotopp, Rotdornpfad 7 A 
Henry Filip Werner, Hartlaubstr. 25 
Lina Säbel, Pastor-Diehl-Str. 45 
Lukas Kübler, Am Jürgens Holz 26 
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GOTTESDIENSTE

Unsere Gottesdienste 
Bitte beachten Sie das Hygienekonzept auf unserer Homepage. Wir empfehlen weiterhin das Tragen von FFP 

2-Masken während des Gottesdienstes. 

Aufgrund der Entwicklung der Pandemie können immer wieder kurzfristige Änderungen und Anpassungen 

notwendig werden. 
 
 
Juli 
So. 03.07.         10:00 Uhr   3. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 

Fr. 08.07.         18:00 Uhr   Feierabendmahl                                     Pastor Ziaja 

So. 10.07.         10:00 Uhr   4. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Mühring 

                                  Vokalensemble ‚terra nova‘, Ltg. Katja Zerbst, mit Juliane Busse (Klavier) 

So. 17.07.         10:00 Uhr   5. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 

So. 24.07.         10:00 Uhr   6. Sonntag nach Trinitatis                      Vikar Dirzus 

So. 31.07.         10:00 Uhr   7. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Mühring 

 

 

August 

So. 07.08.         10:00 Uhr   8. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Mühring 

So. 14.08.         10:00 Uhr   9. Sonntag nach Trinitatis                      Pastor Ziaja 

So. 21.08.         10:00 Uhr   10. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Ziaja 

So. 28.08.         10:00 Uhr   Tabea Gottesdienst                                Pastor i.R. Klingler 

 

 

September 

So. 04.09.           10:00 Uhr   12. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Mühring 

                                  mit zwei Taufen 

Fr. 09.09.            18:00 Uhr   Feierabendmahl                                     Pastor Ziaja 

So. 11.09.           10:00 Uhr   Festgottesdienst                                    Pastor Ziaja 

                                  Jubiläumskonfirmation                           

So. 18.09.           10:00 Uhr   14. Sonntag nach Trinitatis                    Pastor Mühring 

So. 25.09.           10:00 Uhr   15. Sonntag nach Trinitatis                    Vikar Dirzus 

                                  Vokalensemble ‚terra nova‘, Ltg. Katja Zerbst, mit Juliane Busse (Klavier) 

 

 

Orgel & Klavier: Katja Zerbst und vertretende Kolleginnen und Kollegen  

Außerdem werden nach Möglichkeit unsere Chöre sowie Solist*innen für Sie musizieren. Lassen Sie sich 

überraschen! Aktuelle Informationen finden Sie unter www.kirche-oberneuland.de

KONTAKT

Wir sind für Sie da:
Pastor Frank Mühring                                                                                         
Sprechzeiten                                                                                                                   Tel.              205 81 - 23 
Donnerstags im Gemeindehaus: 17.00-18:30 Uhr 
pastor.muehring@kirche-bremen.de 
 
Pastor Thomas Ziaja 
Sprechzeiten von 9:00 bis 11:00 Uhr                                                                               Tel.              69 56 47 87 
ziaja@kirche-oberneuland.de                                                                                         Tel.              205 81 - 12  
 
 
Gemeindeverwaltung                                 Christina Meier                                
buero@kirche-oberneuland.de                          telefonisch erreichbar:                           Tel.             205 81 - 0 
Termine derzeit nur nach Vereinbarung             Mo., Di. & Do. 9:00-12:00 Uhr               Fax              205 81 - 22 
 
Küster                                                             Andreas Wokurka                           Tel.             205 81 - 15  
kuester@kirche-oberneuland.de                                                                                      Mobil          0171 - 21 95 417 
 
Friedhof                                                          Friedhofswart u. Friedhofsverwaltung    
friedhof@kirche-oberneuland.de                       Wolfgang Frese                                  
Termine nach Vereinbarung                                                                                            Tel.              205 81 - 11 
                                                                                                                                       Mobil:         0171 - 524 80 73 
 
Kirchenmusik                                             Kirchenmusikerin Katja Zerbst     Tel.             205 81 - 17 
kirchenmusik@kirche-oberneuland.de              Do. 10-12 Uhr, Di.-Fr. erreichbar über AB 
 
Kinder & Jugend                                        Sarah Flesch                                    Tel.              205 81 - 16 
flesch@kirche-oberneuland.de                                                                                         
 
Pfadfinder                                                  Marc Jantzen                                    Tel.              988 999 68 
info@sgvb.de                                                     
 
Tabea hilft                                                     Ulrike Schnieder-Eskandarian        Tel.              01573  290 50 68 
tabeaon@gmail.com 
 
Kindertagesstätte                                        Leitung: Susanne Böhncke               Tel.             205 81 - 18 
kita.oberneuland@kirche-bremen.de                stellv. Leitung: Daniela Rohde            Tel.             205 81 - 18 
                                                                                                                                       Fax              205 81 - 24 
 
Finanzen                                                         Dolores Jaap                                      Tel.              205 81 - 13 
refue@kirche-oberneuland.de                            
 
Anmeldungen Senioren-Geburtstage      Ute Meier-Credo                             Tel.             205 81 - 13 
meier-credo@kirche-bremen.de                        und beim Küster unter                          Tel.              205 81 - 15 
 
Kirchenvorstand                                            Volker Dünnebier (Vorsitzender)       Tel.              25 85 326 
vorsitz@kirche-oberneuland.de                        Frank Mühring (Stellv.)                      Tel.             205 81 - 23 
 
Beleuchten Sie unsere Kirche                                                                            Tel.            205 81 - 25 
Mit einem Anruf die Kirche von außen beleuchten. Lichtpaten tragen die Kosten.  
Probieren Sie es aus und werden Sie Lichtpate!  
 
Außerhalb der Zeiten erreichen Sie uns auch über unsere Anrufbeantworter. Wir rufen sobald wie möglich zurück. 



Absender: 
Evangelische Kirchengemeinde Oberneuland 

Hohenkampsweg 6 • 28355 Bremen • Telefon: 0421 - 205 81 - 0

Leben teilen • Lebendig glauben • Glaubhaft leben www.kirche-oberneuland.de


